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Was sind die Effekte von Frühmahd und 
Frühbeweidung auf die Artenvielfalt, 
insbesondere auf seltene Arten? 
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Hintergrund und Kurzbeschreibung: 

Aufgrund verlängerter Vegetationszeiten im Zuge des Klimawandels und 
wegen diffuser Nährstoffeinträge wird eine zusätzliche Biomasseentnahme
und somit Nährstoffentzug zunehmend wichtiger, um nährstoffextensive 
Lebensräume zu bewahren. 

Ziel ist es, Grünland resilienter gegenüber den laufenden 
Umwelteinwirkungen zu gestalten. Eine mögliche Maßnahme ist es, die 
Grünländer früher als bisher üblich zu mähen oder zu beweiden. 

Vornutzung stellt eine Möglichkeit zur Aushagerung dar, jedoch wirken 
sich unterschiedliche Termine je nach Lebensraum und wertgebenden Arten 
der Flora und Fauna auch unterschiedlich aus. Systematisches Wissen über 
diese Effekte dient dazu, diese abzuwägen.

Neben historischen Belegen und anekdotischen Beobachtungen in der 
Praxis gibt es in der Literatur bislang keine systematische Aufbereitung 
der Auswirkungen von Vornutzungen auf die Lebensräume mit ihren 
Pflanzen- und Tierarten.

Aushagerung durch Vornutzung

http://www.anl.bayern.de/
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Kurzer Überblick zum Wissensstand – Botanik (I)

• Ein zu später 1. Schnitt im Juli/August kann zu einer 
Verschlechterung des Erhaltungszustands von FFH Mäh-
Wiesen führen  Schnittzeitpunkte an Standort und dessen 
Wüchsigkeit orientieren (Raufer et al. 2014)

• Frühjahrsweide verzögert den Aufwuchs, wodurch 
Wiesenpflanzen mit späterer Entwicklung profitieren 
(Auswertungen historischer Quellen in Kapfer 2010)

• Frühmahd hat das Potenzial, durch die Luft eingetragenen 
Stickstoff abzuschöpfen; Negative Auswirkungen auf 
Sumpf-Glanzkraut (Liparis loeselii) sollten nach 
Austriebszeitpunkt abgeschätzt werden (Buchholz et al. 2018)

http://www.anl.bayern.de/
https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/ipz/dateien/aggf_2014_raufer_et_al.pdf
https://www.km-bw.de/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/alr/11_Veranstaltungen_2015/pdf_Vortr%C3%A4ge_PMs/151008_artikel_kapfer_nul_2010_06.pdf
https://www.zobodat.at/pdf/Berichte-Bayerischen-Bot-Ges-Erforschung-Flora_88_0091-0109.pdf
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Kurzer Überblick zum Wissensstand – Botanik (II)

• Eine Kombination aus früherer und späterer Mahd sowie 
Bodenstörungen förderte konkurrenzschwache Kräuter 
(Hellström et al. 2006)

• Glatthaferwiesen: Die Artenzahlen von Pflanzen nahmen bei 
Frühnutzung auf wechselfeuchten Standorten zu. Hier wirkte 
sich positiv aus, dass sie einer nachteiligen Beschattung 
entgegenwirken (Wieden et al. 2004)

• Auf Frühmahdflächen vor dem 15.06. wurde eine geringere 
Anzahl an Individuen des Breitblättrigen Knabenkrauts 
(Dactylorhiza majalis) nachgewiesen  dauerhaft / jährliche 
Frühmahd führt zu Verlustraten (Messlinger et al. 2015)

http://www.anl.bayern.de/
http://www.annbot.net/PDF/anb43-free/anb43-338.pdf
https://natureg.hessen.de/resources/recherche/Schutzgebiete/GI/GDE/5517_303_txt.pdf
file://///Users/Laura/Downloads/Schlussbericht-LPV-NEA-2015-Feuchtgebiete-bei-Anfelden-Freihaslach.pdf
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Kurzer Überblick zum Wissensstand – Fauna (I)

• Wiesenbrüter: Brachvögel nutzten Flächen unter Frühmahd (Mitte Mai), es 
konnten aber auch Störungen festgestellt werden (Siering 2015); Frühmahdflächen
können wiederum als Refugien während der Hauptmahd für den Wachtelkönig 
dienen, wenn diese frühestens 4 Wochen nach der Frühmahd erfolgt (Schäffer 
& Weisser 1996)

• Die Mehrheit der Eier des Heilziest-Dickkopffalters (Carcharodus flocciferus) 
konnte auf Frühmahdparzellen gefunden werden. Ausschlaggebend war hier die 
geringe Vegetationsdeckung und -höhe (Untersuchung im baden-württembergischen 
Allgäu) (Myrielle Hely & Bamann 2018)

• Eine Mahd im Mai stellt eine mögliche Nutzung dar, um die frühe Flugzeit von 
Wiesenknopf-Ameisen-Bläulingen (Phengaris nausithous) zu berücksichtigen, 
sodass ausreichend Pflanzen zur Eiablage und als Nektarquelle im Juni zur 
Verfügung stehen (Völkl et al. 2008)

http://www.anl.bayern.de/
https://link.springer.com/article/10.1007%252FBF01651499
https://www.nul-online.de/Magazin/Archiv/Fruehe-Mahd-foerdert-den-Heilziest-Dickkopffalter-im-wuerttembergischen-Allgaeu,QUlEPTU5ODkwMDgmTUlEPTgyMDMw.html
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Kurzer Überblick zum Wissensstand – Fauna (II)

• Heuschrecken und Zikaden nahmen in ihrer Abundanz und Diversität 
leicht ab und erholten sich jedoch schnell. Die Auswirkungen eines 
Schnitts nur im Mai waren geringer als im Vergleich zum Juli-Schnitt bzw. 
Schnitten im Mai + Juli, die vergleichbare Abnahmen von Abundanz bzw. 
Diversität hatten (Morris & Lakhani 1979)

• Mahdtermine nach dem 1. Mai wirkten sich negativ auf Heuschrecken 
aus, variable Mahdzeitpunkte der ersten Mahd bis Ende Mai positiv 
(Sachteleben et al. 2007) 

• Schweine-Frühjahrsweide führte zu einem Rückgang von Laufkäfern, 
die als Imagines überwintern, jedoch traten gehäuft flugfähige 
(makroptere) Laufkäfer auf (HILL et al. 2004)

• Wärmeliebende Käferarten und Ameisen zeigten eine Präferenz für
die Fläche unter Schafbeweidung ab April (Schmidt 2004)

http://www.anl.bayern.de/
http://delphacid.s3.amazonaws.com/3290.pdf
https://dgfo-articulata.de/downloads/articulata/articulata_XXII_2007/sachteleben_et_al_2007.pdf
https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/service/Dokumente/skripten/skript124.pdf
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Kurzer Überblick zum Wissensstand – Dominanzen
und Problemarten

• Beweidung im März war nicht effektiv für die Kontrolle von 
Problemarten (USA: Medusenhauptstrandroggen (Taeniatherum
caput-medusae), jedoch erhöhte die Beweidung im Mitt-Frühling 
die Deckung an krautigen Pflanzen sowie die Vielfalt heimischer 
Krautpflanzen und Pflanzendiversität allgemein (DiTomaso et al. 
2008)

• Bei Vorweide durch Schafe reduzierte sich der Ampferbesatz
stärker als im Versuch ohne Vorweide (Böhm et al. 2003)

• Die Herbstzeitlose (Colchicum autumnale) wurde am stärksten 
in ihrem Populationswachstum gehindert, wenn eine frühe 
erste Mahd Ende April/Anfang Mai erfolgte (Otte et al. 2012)

• Schilf (Phragmites australes) wird bei einer Mahd im April auf 
Streuwiesen deutlich reduziert (Manhart et al. 2003)

http://www.anl.bayern.de/
https://ucanr.edu/repository/fileaccess.cfm?article=158159&p=TTVUKJ
https://orgprints.org/id/eprint/5015/1/5015-02OE055-2-bba-verschwele-2003-distel-bericht.pdf
https://www.dbu.de/OPAC/ab/DBU-Abschlussbericht-AZ-25073.pdf
https://www.zobodat.at/pdf/Laufener-Forschungsberichte_8_0001-0115.pdf
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Forschungsbedarf

• Für welche Lebensraumtypen und Arten von ausgewählten Lebensraumtypen 
ist Vormahd/Vorbeweidung eine notwendige oder wünschenswerte, ggfs. aber 
auch nachteilige Managementstrategie? Welche Ziele kann sie jeweils 
verfolgen (Aushagerung, Artenvielfalt, Zurückdrängen bestimmter Arten)?

• Welche Effekte haben Zeitpunkt, Intensität und Methoden von Vormahd und 
Vorweide auf den Biomasseaufwuchs, die Artenvielfalt, seltene Arten sowie 
typische Arten und Eigenschaften ausgewählter Grünlandtypen?

• Welche praxisbezogenen Empfehlungen zum Nährstoffentzug bzw. zum 
Management klimainduzierten Biozönose-, Vegetations- und 
Populationsänderungen durch Vornutzung können erarbeitet werden? Wo und 
wann soll eine Frühnutzung erwogen werden und wo nicht?

http://www.anl.bayern.de/
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Essenz für die Praxis

Aktuell bearbeitet  die Arbeitsgruppe Zoologische Evolutionsbiologie des 
Universität Salzburg / Professor Habel das Thema im Projekt 
Aushagerung durch Vornutzung: Auswirkungen auf Flora und Fauna 
ausgewählter FFH Grünlandtypen. Auf Basis einer Literaturauswertung 
wird auf Flachland- und Bergmähwiesen, Kalkmagerrasen und 
Pfeifengraswiesen eingegangen. 

In der Schweiz läuft hierzu seit 2021 eine Feldstudie: Effekt einer 
Vornutzung auf die Artengemeinschaft von Flachmooren und 
Trockenwiesen.

In einem Workshop des Marktplatzes für Fragen aus der 
Naturschutzpraxis in der Schweiz wurde Vornutzung ebenfalls 
thematisiert.

http://www.anl.bayern.de/
https://aushagerungdurchvornutzung.wordpress.com/
https://www.hintermannweber.ch/projects/669
https://kbnl.ch/wp-content/uploads/2019/03/Bericht_WS-Fr%c3%bchnutzung.pdf
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• early spring grazing
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• Vorweide, Vormahd, Vornutzung
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• Nährstoffe
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http://www.anl.bayern.de/


Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)

www.anl.bayern.de

E-Mail

+49 8682 8963 -Telefon

Ansprechpartner Text und Gestaltung:

Titelbild:

Sonja Hölzl

Sonja.hoelzl@anl.bayern.de

75

Impressum und Ansprechpartner

Sonja Hölzl, Wolfram 
Adelmann, Laura Höfle

Sonja Hölzl

http://www.anl.bayern.de/

